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Honigs Ekburksksg .
Wenn in einer Familie Vaters Ge¬

burtstag ist, da stellen sich alle Kinder
ein mit ihren Glück - und Segenswünschen .
Heute ist des Landesvaters Geburtsfest ;
sollten wir da nicht mitfeiern , wollen
wir nicht gern unsere Glück - nnd Segens¬
wünsche für unseren König bringen
vor dem Thron des Herrn aller Herren ?
So ist 's alter Brauch im Lande Wirrt-
temberg, daß Fürst und Volk zufammen-
gehören ; und sind auch jene alten Zeiten
dahin , wo des Landes Herzog „ sein
Haupt könnt kühulich legen jedem
Unterthan in Schoß "

, so ist sie doch kein
leerer Wahn , die schwäbische Treue. Ja ,
in Treue gedenkt heute jedes ehrliche
Schwabenherz seines vielgeliebten Königs ,
dessen milde, edle Regierung in nun llsts
Jahren unserem Lande so manches
köstliche Gut geschenkt hat ; dessen heißestes
Anliegen es immer ist , sein Volk zu
beglücken , ein Vater des Vaterlandes zu
sein . In Treue gedenkt der evangelische
Christ seines evangelischen Königs und
Landesbischofs, dem sein evangelischer
Glaube nicht bloß ein leerer Name ist,
sondern der ihn mit Freudigkeit bekennt
und ausübt, und der gerade in dem auf
heute erwählten Predigttext Micha 7 , 7 :
„ Ich will auf den Herrn schauen und
des Gottes meines Heils warten ; mein
Gott wird mich hören "

, ein so frei - und
demütiges Bekenntnis seines Gottvertrau¬
ens und seiner Gottesfurcht ablegt vor
dem ganzen Land . Ja diesem Gott
unseres Heils befehlen wir auch für sein
kommendes, 56 . Lebensjahr, unfern König,
sein königliches Haus und seine königliche
Regierung an . Er schenke ihm zu seinem
hohen Amte seinen Geist und Segen und
lasse ihn dem Lande zum Segen sein ,
daß Gerechtigkeit und Friede darin
walte , daß Kirche und Schule in Ein¬
tracht blühe und gedeihe , daß Handel
und Gewerbe , Künste und Wissenschaften
vorwärts schreiten , daß Gottesfurcht nnd
Frömmigkeit unser Volk immer mehr
durchdringe . Gott schütze , Gott segne
unfern König Wilhelm II . !

Rundschau .
Stuttgart , 23 . Febr . Herzog

Nikolaus von Württemberg ist gestern
morgen 10 V 4 Uhr nach 16stündiger Be-
wußlosigkeit sanft und schmerzlosgestorben.
Der Tod trat überraschend schnell ein
und brachte Erlösung von ' ^ jährigem
Leiden. (Herzog Nikolaus war am 1 .
März 1833 geboren. Er war ein Sohn
des Herzogs Friedrich Eugen (f 1857 )
und dessen zweiten Gemahlin Helena , geb .

Prinzessin zu Hohenlohe- LangenburS
(geb . 1807 , gestorben 1880) . Der Ehe
des Verstorbenen , die er am 8 . November
1868 mit der Herzogin Wilhelmine von
Württemberg eingegangen, entsproßten
keine Kinder und die Thronfolge geht in
Zukunft auf die katholische Linie über .
Seine Gemahlin ist ihm schon im Jahre
1692 im Tode voraufgegangen . — Der
Verblichene war württembergischer Gene¬
ral ö. In, snits des Infanterieregiments
Alt- Württemberg (3 . württ .) Nr . 121 .
— Auf den Gütern des Heimgegangenen
hat der König oft zur Jagd sich aufge¬
halten . )

— Die Beisezung des Herzogs Niko¬
laus wird , am Freitag auf seinem Schloß
in Karlsruhe in Schlesien stattfinden.
Der König und Herzog Albrecht werden
sich am Donnerstag nach Karlsruhe be¬
geben. Die Festvorstellung im Hostheater
anläßlich des Geburtsfestes Sr . Majestäi
ist abbestellt worden ; auch der Zapfen¬
streich wird voraussichtlich nicht stattfinden .

Stuttgart , 19 . Febr . Für die
Einführung des in Württemberg so gut
bewährten Postanweisunqslouverts im
ganzen Reichspostgebiet treten seit einiger
Zeit verschiedene Handels - und Gewerbe¬
kammern ein . Die Handels- und Gewerbe¬
kammer zu Augsburg richtete neulich an
das bayerische Staatsministernm des
Aeußern die Bitte , die Einführung von
Postanweisungs - Umschlagformularen für
den bayerischen Verkehr in Erwägung zu
ziehen und im Benehmen mit der würt-
lembergischen Postverwaltung, welche der¬
artige Umschlagsformulare bereits einge -
führt habe, die gleichmäßige Einführung
jenes Formulars im ganzen deutschen
Reiche durch entsprechende Aenderung
der Reichspostordnung bei der Reichsre¬
gierung in Anregung zu bringen . In
Württemberg besteht der weitere Wunsch,
es möchte das Einzahlungskouvert etwas
vergrößert werden , um Einlagen bis zum
zulässigen Gewichte von 250 Gramm ma¬
chen zu können .

Stuttgart . Die

Berg hinuntergeworfen worden . De
Schaden an der Straße ist bedeutend
Als der That verdächtig wurden drei in
Höfen beschäftigte Malergesellen verhaftet.

Calw , 19 . Feb . Der Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs zählt jetzt
318 Mitglieder. Es ist geplant , ein schönes
Plakat von einer Stuttgarter Firma an¬
fertigen zu lassen , welches die HauptsehenS -
Würdigkeiten der Stadt , die Nikolaikapelle,
das Rathaus , das Georgenäum , mit einer
Gesamtansicht des Thals vorführt. Für
das Annoncieren in öffentlichen Blättern ,
sind 3200 Mk . ausgesetzt. Ferner ist die
Herausgabe und Massenversendung eines
kleinen Schriftchens über Calw und die
nächste Umgebung geplant , welches von
Herrn Rektor Or . Weizsäcker verfaßt wird .
Es sollen ferner zahlreiche Ruhebänke ,
Schutzhütten Weg- u . Orlsbezeichnungs -
tafeln ausgestellt und für Musik und
sonstige Unterhaltung gesorgt werden .
Der Aufwand im ersten Jahr wird ca .
7000 Mark betragen . Hievon bezahlt die
Stadtgemeinde 5000 und die Mitglieder
des Vereins 2000 Mk.

Calw , 23 . Febr . Der evangelische
Verein hat in den letzten Tagen das
Schuhmacher Reichert ' sche Anwesen in
der Nonnengasse um 16 000 Mk . erworben .
In dem Haus soll eine Volksküche einge-
richtet werden ; die Hausordnung wird
eine christliche sein . Die neue Einrichtung
wird besonders der arbeitenden Klasse zu
gut kommen , da warme Speisen , sowie
Thee und Kaffee zu billigen Preisen ver¬
abreicht werden sollen . Namentlich werden
auch die Arbeiter vom Lande, denen daZ
Mittagessen gebracht wird und solche
gewöhnlich im Freien, selbst an sehr kalte
Tagen , ernnehmen mußten , einen ange

^

nehmen, erwärmten Aufenthalt finden"

Calw , 22 . Febr . Der Verkauf des
Staelin ' schen Anwesens geht wegen Man - '
gels an Käufern nur sehr langsam von
statten . Für den Kauf des Hauptanwesen s
der Spinnerei in Kentheim, hat sich bis
jetzt nur ein ernstlicher Liebhaber gezeigt.

Fleischerinnung I Derselbe hat aber ein so niederes Ange-
will in allernächster Zeit eine Ermäßigungj bot gemacht , daß die Liquidatoren nicht
des Preises für Schweinefleisch von 75 '

Pfg . auf 70 Pfg . das Pfund eintreten
lassen . Es heißt , auf dem Stuttgarter
Schlachthofe wie in allen Städten des
Landes sei jetzt ein so reichliches Angebot
von schlachtfähigen Schweinen aus dem
Jnlande vorhanden , daß der Preis pro
Kilo um 13— 14 Pfg . gefallen sei .

Langenbrand , OA . Neuenbürg .
In der Nacht vom 15 . auf 16 . d . Mts .
ist eine große Anzahl der schweren Sicher

irandsteine an der von hier nach Höfe »
führenden Straße herausgerissen und den

zusagten , indem die angebotene Summe
sehr weit unter dem Schätzungswert steht.
Bei dem letzten Verkauf hat die Stadt¬
gemeinde das Hofgat Waldeck , das zu
30 000 Mk . taxiert ist , um 18 700 Mk .
angekauft , während für das Anwesen in
der Ledergasse, welches zu 70000 Mk.
laxiert ist , nur 20 000 Mk. angeboten
wurden . Dieses Gebäude kostete neu
150 000 Mk . Bis jetzt sind von sämt¬
lichen Liegenschaften nur >,1 Haus, 1
Garten und einige Wiesen verkauft
worden . Neuerdings hat die Straßen
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bauinspektion die hiesigen Gelände in
Einsicht genommen ; ob aber au- einem
Ankauf etwas wird , erscheint zweifelhaft.
Für die Gläubiger eröffnen sich keine
günstigen Aussichten. Bei der jetzigen
Sachlage , die sich wohl kaum besser ge-
stallen dürfte , kann auf 50 °/o des Gut¬
habens unter keinen Umständen gerechnet
werden, selbst wenn der Garamiefonds
herangezogen wird .

Jrendenstadt , 20 . Febr . Letzte
Woche ist der Buchführungskurs für
Meister und Gesellen, der an ca . 20
Abenden seit Dezember o . I . erteilt
wurde , geschlossen worden . Derselbe
zählte 50 Teilnehmer , 48 von hier und
2 von einem Nachbarort . Der großen
Anzahl wegen wurde der Kurs in dem
geräumigen Zeichensaal des Realschulge-
däudeS abgehalten . Leiter des Kurses war
Hr . Schullehrer Schult, der den Teil,
nehmern , die durchweg großes Interesse ,
viel Fleiß und Verständnis für die Sache
an den Tag legten, die Grundzüge der
Buchführung und das Wichtigste aus der
Wechsellehre in klarer Weise vorführtr.
Die Kosten des Kurses werden durch
das Honorar der Besucher (ü 2 Ml .) ,
sowie durch Beiträge der Handwerkskam -
mer Reutlingen , der Kgl . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel und des Ge¬
werbevereins gedeckt .

Fr eu den st a dt , 22 . Febr . Das Gasth .
z . Linde auf dem Marktplatz ist gestern um
den Preis von 89000 Mk . in das Eigen¬
tum des Oberkellners Herm . Grüninger
von Wolterdingen käuflich übergegangen .

Tübingen , 20 . Febr. Im Mu¬
seum des geologischen Instituts ist seit
einigen Tagen ein vollständiges Skelett
eines Plcsiosaurus aus der englischen
Juroformation aufgestellt. Das Skelett ,
aus lauter von Gestein völlig befreiten
Knochen zusammengesetzt , ist über 4 Meter
lang . Das Tier ist in schwimmender
Stellung montiert . Es ist das erste voll -
ständig aufgestellte Exemplar von Plesio¬
sauriern in Europa (abgesehen von einem
jungen Exemplar einer anderen Gattung
im British Museum ) . Der Abguß eines
immensen Hinterbeins eines Dinosauriers
(Ovntiosaurns, ein landbewohnendes Rie¬
senreptil) aus dem englischen Jura ist
ebenfalls in diesen Tagen zur Aufstellung
gelangt . Derselbe mißt von oben bis zu
den Zehenspitzen 3,90 Meter, senkrecht
gemessen ist er 3,25 Meter hoch.

Freiburg , 20 . Febr . Im Konkurse
von I . Wirthle zu Todtmoos fand gestern
hier eine Gläubigerversammlung statt.
Es betragen die Passiva 1,370,797 Mk .
und die Aktiva 939 470 Mk. Beim Ver¬
kaufe der Wirthle '

schen Grundstücke aus
freier Hand würden nach der Deckung der
Hhpothekenschulden für die nicht bevor¬
rechteten Forderungen etwa nur 2 Prozent
übrig bleiben . Aus der Erwägung heraus ,
auch den Gläubigern mit nicht bevorrech¬
tigten Forderungen einen größeren Teil
ihres Geldes zu retten, ist der Gedanke
entstanden , eine Gesellschaft zu gründen
und die verschiedenen Etablissements weiter
zu betreiben . Die Versammlung beschloß,
unter Einwurf der Konkursmasse in die
neue Gesellschaft und einer Bareinlage
von 200 000 Mk. eine Aktiengesellschaft
zu gründen . Nach einigen Bemerkungen
aus der Versammlung wurde mit der
Zeichnung begonnen, die zu einem glück
lichen Ergebnis führte , so daß laut „ Br .
Ztg . " die Aktiengesellschaft als konstitu-
.ert gelten kann.

HlnierheEendes .

Der Diamant des
Levantiners .

Erzählung aus dem Orient von
Rosenthal . Bonin .

6) (Nachdruck verboten.)
Ob wohl jene Haremsschöne auch in

dem Garten hinter den hohen Mauern
gelustwandelt war ? Ich stellte mir vor,
wie diese hohe , schlanke Gestalt unter den
Palmengruppen und zwischen den Wänden
farbenglühender Kamelienspaliere wohl
ausgesehen haben mochte , einer Märchen¬
gestalt gleich, eine Fee , die Alles bezau¬
berte , Vögel, Menschen, Blumen , Thiere ,
Alles , was in ihre Nähe ksm , in ihren
Zauberkreis bannte , die Alles zwang ,
wenn sie lächelte, ihr zu huldigen . Die
Parteinahme für diese zu dem unheim¬
lichen Hauswesen des Pascha gehörende
Frau ärgerte mich , ich war zornig da¬
rüber, daß dies Bild immer wieder vor
meinen Augen stand und unaufhörlich
meine Phantasie beschäftigte . Und dann
kam mir ein neuer Gedanke. Wie , wenn
diese Jndierin den jungen Ephraisi de-
zaubert hätte , wie sie auch mich bezaubert
hatte ? Wenn sie mit dem Verschwinden
des jungen Mannes im Zusammenhänge
stände ! Aber nein ! Es war unmöglich ,
und dennoch — dennoch ! Ich wurde den
quälenden Gedanken nicht mehr los .

Ich sagte mir , daß ich einzig von der
Dienerschaft des Paschas über diese Sache
etwas erfahren könne und, wie die Dinge
in Karro lagen , nur durch große Beloh¬
nungen . Von den Männern dürfte ich
wohl kaum etwas erfahren . Nach den
Verhältnissen , die rn den Haushaltungen
der Großen hier herrschten, wußten diese
nur selten etwas von den intimeren
Dingen , die sich zutrugen . Dagegen wa-
ren alte vertraute Haremsdienerinnen
häufig in die geheimen Geschehnisse der
Paläste eingeweiht, oft sogar dis hervor¬
ragendsten Werkzeuge im Dunkeln schlei¬
chender Jntriguen . Aber wie bei dem
abgeschlossenen Leben der Haremsbewoh -
nerinnen zu einer derartigen Person ge¬
langen ? Wie die Richtige ausfindig machen ?

Wenn ich auch mit dem Pascha ver¬
kehrte, hundertmal zu ihm in den Palast
käme , würde ich wohl kaum wieder je
eines der weiblichen Bewohner seines
Hauses zu Gesicht bekommen . Die Be¬
gegnung mit der Jndierin war ein sich
wohl kaum wiederholender Zufall . Mei¬
nem Plane also , mit einer solchen Person
in Verbindung zu treten , stellten sich die
größten Schwierigkeiten entgegen, und ich
beschloß , den erfahrenen alten Agenten
zu Rat zu ziehen , lud ihn zu mir in den
Gasthof unv trug ihm meinen Wunsch vor .

Der Mann machte bei meinen Eröff¬
nungen ein nachdenkliches Gesicht . „ Hm,das ginge wohl . Die Frauen gehen
ja , wenngleich unter Bewachung, frei aus.
Schwierig bleibt es immerhin . Man
müßte eine List ersinnen . — Da kommt
mir eben ein Gedanke. Eine der Auf¬
seherinnen betreibt einen Handel mit
Stickereien. Sie geht ohne Aufsicht ,
wohin sie will . Hier ließe sich mit einem
tüchtigen Stück Geld vielleicht etwas
machen . Ich will gleich morgen durch
meine Tochter sondircn lassen. Geben
Sie hundert Franken und lassen Sie
sagen , ein reicher Europäer möchte ein
paar Worte mit einer alten Dienerin
aus dem Hause Saref Paschas sprechen .

Sichern Sie jener Dienerin durch den
Mund der Aufseherin hundert Franken
für eine Zusammenkunft von einigen
Minuten zu , denn fünfzig Franken muß
jene Dienerin gleichfalls der Aufseherin
auch noch abgeben, und Sie erreichen
vielleicht ihr Ziel.

"
Ich erklärte dem Griechen, daß ich

für seine Hilfe ihm sehr dankbar wäre ,
und überreichte ihm sofort hundert Franken.
Er versprach, mir des nächsten Tages Ant¬
wort zu sagen , und entfernte sich.

Kaum war der Mann aus dem Zim¬
mer , so trat Wcner ein und berichtete
daß ein egyptischer Diener mich zu sprechen
wünsche .

Mit tiefer Verbeugung trat ein langer,
übermäßig hagerer Egypter ein und über¬
reichte mir ein Briefchen.

Ich entfaltete das Schreiben . Es kam
von S »ref Pascha und enthielt in fran¬
zösischer Sprache eine Einladung für heute
um 5 Uhr Nachmittags nach dem Man -
surpalast . Ich beantwortete das Billet
dahin, daß ich Seiner Excellenz ehrenvollem
Rufe unverzüglich Folge leisten werde
und übergab den Brief dem Egypter,
welcher mit tiefer Verbeugung das Schrei¬
ben an sich nahm und stamm , wie er ge¬
kommen war , las Zimmer wieder verließ .

Da es jetzt schon halb Fünf war, so
hatte ich nicht mehr Zeit , den Hotelwagen
zu bestellen , sondern eilie zum Esbekiy-
platze und nahm mir dort eine Droschke .
Ein gutes Trinkgeld ermöglichte es, daß
ich trotz des Stromes von Menschen , die
alle möglichen Dinge auf dem Kopi und
unter dem Arm trugen , trotz der Eselge¬
fährte, der Züge gepackter Kameele und
Maultiere, die in engen Straßen unS
entgegenfluteten , zur bestimmten Zeit vor
dem Palaste hielt .

Der Kawasse öffnete diensteifrig den
Wagen . Ich wurde sofort wieder durch
die drei Diener zu dem Pascha geführt ,
der mich in einem am Anfänge der offe¬
nen Säulenhalle gelegenen kleinen , mit
alten , persischen Teppichen zeltartig aus¬
geschmückten Salon empfing. Die Decke
oben bildete ein kreisrunder Spiegel, von
dem die Teppichfalten niederhingen , sonst
befanden sich in dem Raume nur zwei
niedrige, einander gegenüberstehende, mit
Lammfellen belegte Divans. Auf einem
derselben saß der Pascha , der sich bei
meinem Eintreten entschuldigte, daß er
nicht aufstehe, mich zu begrüßen , da er
heute von der Gicht geplagt sei .

„ Ich habe," fuhr der alte Würden¬
träger fort, „ einige Dinge auftreiben
lasse» , die für Sie von Wert sein dürf¬
ten . Bevor wir aber zu den Geschäften
schreiten , wollen wir ein Schälchen Sorbet
schlürfen.

"
Der Pascha lud mich durch eine

Handbewegung zum Sitzen ein und fuhr
fort : „ Ich will dem geliebten Gast zu
Ehren mit unfern alten Traditionen
brechen, " hierbei lächelte das Mumicn -
gestcht des Alten auf eine Weise , wie
etwa ein galvanisirter Leichnam die Ge-
sichtsmuskeln verzerren würde , „ und ein
Wesen soll uns die Erfrischung reichen ,
schön wie der Mond im Frühling .

"
Der Pascha bewegte eine elfenbeinerne

Klappe , die neben ihm auf dem Lamm¬
fell lag , die schweren Teppichsalten theil-
ten sich auf einer Seite des Zeltes, und
herein trat — die Jndierin , in den
Händen , welche von Brillantringen funkel¬
ten , ein verdecktes Brett tragend .

(Fortsetzung folgt.)
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Vermischtes .
— Millionen von Ratten treiben

gegenwärtig im westlichen Teile Lon¬
dons ihr Wesen und setzen die dortige
Einwohnerschaft in Schrecken . Besonders
ist die nördliche Seite der als » Strand "
bekannten Straße von den Nagetieren
heimgesucht, die während der Nacht m
ganzen Scharen ausbrechen und über die
nahen Straßen wandern . Frauen , Mäd¬
chen und Kinder wagen sich zu später
Abendstunde , besonders in der Stanhope-
und Blackmore- Straße , nicht aus dem
Hause hinaus, und die Ladenbesitzer klagen
über die fortgesetzten großen Schäden , die
die Ratten anrichten . Diese sind durch
umfassende, bauliche Veränderungen in
jenem Stadtteile und durch die Erweiter¬
ung der Straßen aus ihren bis dahin
sicheren Verstecken aufgestöbert worden.
Ein Gasthausbesitzer vermißt nahezu
2000 Servietten , die von Ratten verschleppt
und zum Teile zernagt aufgefunden worden
sind . Ein anderer beinißt seinen Verlust

auf über 4000 Mk . Die Besitzerin eines
Pelzwarenladens ist fast an den Rand des
Bankerotts gebracht worden , so arg haben
die Ratten in einer einzigen Woche während
der Nacht daselbst gehaust.

— ( Schnellzug Lo n d o n P e k i n g .)
Wie die „ Liberle" berichtet, ist die Ein¬
führung eines großen , jede Woche ab¬
gehenden Schnellzuges direkt von Calais
nach Peking beschlossen. Man nimmt
an , daß dieser Zug , der den Namen Lon
von Calais-Paris - Peking Expreß führen
wird , jährlich etwa 28 000 Reisende erster
Klasse zu befördern haben wird . Die Reise
soll anfangs 18 Tage dauern , aber man
hofft, daß sie spä er auf höchstens 14
Tage abgekürzt werden wird . Die
Schnelligkeit dieses Zuges wird auf der
Strecke von Calais bis Paris 100 Kilo¬
meter in der Stunde betragen , von Paris
bis Berlin 76 , von Berlin bis Alexan -
drowo 60 , von Alexandrowo bis Moskau
über 50 , von Moskau bis Irkutsk 35 ,
von Jrkursk bis zum Baikalsee 26 , vom

Baikalsee bis Jnkau 30 , von Jnkau bi§
Peking 35 Kilometer . Direkte Fahrkarten
werden in den meisten großen Städten ,
die auf dem Reiseweg liegen , ausgegeben .
Die Rückfahrkarten werden eine Giltig«
keitsdaxer von 9 Monaten haben .

Loücrkes .
Wildbad , 25 . Febr . Heute Abend

ffr8 Uhr wird Herr Stadtschultheiß
Bätzner im Gasth . z . Ochsen nachstehen¬
den Mitgliedernder Fre iw . Feuer wehr
das Ehrenzeichen für 25jähr. treu
geleistete Dienste überreichen :

Peter Held , Badmeister
Fr . Rothfuß , Schreinermstr .

'

Christof Treiber .

- - Sinnsxrüche . - - r-

Nicht Denjenigen halte für deinen Freund
der alle deine Worte und deine Thaten lobt,
sondern Denjenigen, der deine Fehler tadelt.

Wildbad .

Grundstücks - W u kauf.
Die Erben der verstorbenen Frau Karoline , gcb . Krauß ,

Ehefrau des Philipp Horkheimer, Zimmermanns hier, bringen am

Samstag , den 28 . Februar
_ _ _ vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke freiwillig zum zweiten und letzten¬
mal zur öffentlichen Versteigerung :

Geb. L . 189 — I - 1 g.r 86 gm

Parz .

Parz .

352
3

162

Wohnhaus und
Rennbachstraße .

1 ar 86 gm Baumacker dabei .

Hofraum in der

1 . 2. 3.
Liebhaber sind eingeladen .

Den 21 . Februar 1903 .

24 ar 38 gm Acker, Grasrain u . Weg im Heslach .

Kgl . Grundbuchamt :
Bätzner .

Ireiwillige Jeuerwelir Witdßad
Durch den Herrn Stadtvorstand findet die feierliche Uebergabe der

an einige Feuerwehrmänner verliehenen Dienstehrenzeichcn

heute Mittwoch , den 23 . Febr . 1903
Abends U - 8 Uhr

im Gasthof zum goldenen Ochsen statt .
Hierzu werden die Zugskommandanten , Unteroffiziere u . Wehrmän -

rier kameradschaftlich eingeladen. — Anzug : Dienstrock.
Das Commando

Verkauf abgängiger BahuschMllei .
Am Freitag den 27. Februar

nachmittags 2 Uhr
wird auf dem Bahnhofe Wildbad eine größere Anzahl ab¬

gängiger Eisenbahnschwellen im öffentlichen Ausstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Neuenbürg , den 23 . Febr . 1903 .
K § ! . Vstinmsistsrsi .

Schützen- Verein Wildbad .
vonnsrsts>§ , äsn 26 . 1'sdriiLr

Nachmittags von 3 Uhr an

Mums -Slhjchkli .
VL8 ZMtLEIMSiLterLMi..

W i l d b a d .
Am Freitag , de » 27. Februar

vormittags KUZ Uhr
kommen bei der städt . Gasfabrik zur

Wersteigerung :
ca .2000 St .alte , noch brauchbare Backsteine
ca . 80 Ztr . .altes Gußeisen ,
ca .

>/r „ „ Zinkblech ,
3 abgängige Obstbäume.

Den 21 . Februar 1903 .
Stadtpflege .

W i l d b a d.

Fuhr-Aceord
Die Abfuhr von ca . 36 ebm. Bau¬

schutt bei der städt . Gasfabrik kommt am

Ireitag , 27 . Jebrucrr
vormittags 10 ' / . Uhr

an Ort und Stelle im öffentl. Anfstreich
zur Vergebung .

Den 21 . Februar 1903 .
Stadtpflege .

r 'rsNsZ Lbsnä S VLr
8illx Stulläv

im Lokall_ Der Vorstand .
L «t8 und Nelsüovbeii ,
blerste , 8aKO ,
tzlrünbernmebt und klooben ,
Narerttovirell, Lnvirs und
llob «n1ob'86b « 8uggen «1ü1« K«L,
Ua8Ai- 8upgvn und Nürre

smxüsklt
I^käsndsr §ör.

Wein - Kandlung
oooooooooooooooooo
0o

von

Vdr . Lvwpk
empfiehlt ihr großes Lager reinge-

v haltener in - u . ausländischer Weine,
0 in ollen Preislagen. Faßweise und
g von 1 Liter ab .
OOOOOOOOOOO QOOV oo

oo
oo

oo



eingetr . Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht

Aktivs Milan ; pro 31. Dezember 1902 Passivs
- s >I

Kassenbestand . 34164 03 Geschäftsanteile der Mitglieder einschließl.
Wechselbestand . 185 402 43 6 ° / » Dividende pro 1902 . 276435 99
Mobilien . 1000 Reservefonds einschließlich der Zuweisungen
Anlage des Reservefonds in mündelfiche - 23 pro 1902 . 135000 —

ren Papieren . 124 829 Aufgenommene Anlehen und Spareinlagen
Effectenbestand . 1208 80 (6 monatl . Kündigung ) . I 430217 20
Geschäftsausstände in laufend . Rechnung 1312627 44 Guthaben der Mitglieder in laufender

„ in Vorschüssen 468 936 47 Rechnung . 289636 —
. bei Banken . . 28 797 68 Zum Voraus erhobene Zinsen pro 1903 176 75

Guthaben der Banken . 2 800 26
Trattenverbindlichkeiten . 8424 87
Gewinnvortrag . 14275 01

2 156 966 ^ 08
—

2156 966 08
1

Mitgliederzahl
am 31 Dezember 1901 . 628
neu eingetreten pro 1902 . 54

682
ausgetreten durch Tod 15 , freiwillig 12 l
ausgeschlossen . . . . . . . 18 < . . . 45
Stand am 31 . Dezember 1902 . 637

Der Vorstand :
Ar - . H> eiber . Gart Mähner . W . Mtrner .

Spezialitäten in —

Schlaf-, Wohn - u. Speisezimmern, Salons
Küchen- u. Einzel-Möbeln . G

Bei ganzen Wohnungs -Einrichtungcn bedeutende Preisermäßigung .

Kameltascheu-Divane in nur guter Ausführung enorm billig.
LNtz, MMM, kkäkrvtzttöll , koÄtzMx , VoMvZk ) vkLorLtiollM

verschiedene Zimmereinrichtungen
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Bei Besuch meines reichhaltigen Lagers stehen Zeichnungen und
Preisüberschläge gratis zu Diensten .

Vod . vrLlläkuier ,
plon - kein, . k- eopollksln . 7 .

ureine
i erfüllt iflren Lweck . anregend u . dslsbsnri

« inruvvirken .
' Disqne ^ d.
Ist reiner. gekaltvoller. gebrannter ^

Kur äcbt in facketen
per rly L tt .t- 120_ir,0_ 1.60_ l70_1LI)

Verkaufsstelle : Earl Wikh « ott7

SSQSirS - LSUVLSr
i« de« dauerhafteste« Eiubänden find zu haben bei

Lkr. ^Vilädrsti , ?M6MiiMiiL.

Unser Musterlager
von

8 slsue ^ tu 2 § s-
» »«

im Hause des Herrn

Karl OMMei'
ist nunmehr

»Ms eröffnet»M
und laden wir Interessenten zur Besich¬
tigung höflichst ein.

NLscliinsiikLdrL
ÜLLliUZSU

Abteilung für Elektrotechnik.

Anton Keinen 's
l-Isisrososo

Pfd, .Paket 80 Pfg . als leicht verdau¬
liches Nährmittel Magenleidenden Kin-
deru und Erwachsenen besten - em¬

pfohlen .

Krankheiten
werden von Ratten und Mäusen ins
Haus geschleppt . Atkerlon tötet dieses
Ungeziefer schnell. Pakete L 30 u . 60 Pfg .

In Wildbad Hofapotheke .
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .lelephon Nro . 33.
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